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Sobald wir den Fragebogen von der
koordinierenden Institution empfangen
hatten, haben wir ihn per E-Mail an alle
Mitglieder des Spanischteams weitergeleitet.

Nachdem wir alle Antworten erhalten
hatten, haben wir eine Besprechung
abgehalten. Dort haben wir über jeden Punkt
gesprochen, und die Ergebnisse
zusammengefasst und übersetzt.
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1.- Was sollte
man auf 

keinen Fall als
Gastgeschenk
mitbringen? 

1.- Was sollte
man auf 

keinen Fall als
Gastgeschenk
mitbringen? 
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In Spanien gibt es keine 
Gastgeschenke, die tabu sind. Was 
man nicht mitbringen sollte, (das 
hängt vom Fall ab) hängt mit dem 
Vertrauen, dem gesunden 
Menschenverstand und dem 
konkreten Zeitpunkt zusammen. 
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2.- Welche
Blumen

sollte man 
einer

Gastgeberin
nicht

schenken?

2.- Welche
Blumen

sollte man 
einer

Gastgeberin
nicht

schenken?
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In Spanien sollte man keine 
Chrysanthemen schenken, weil sie 
bei Beerdigungen und anderen 
Trauerfeiern benutzt werden.  
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3.- Welche
Kleiderordnung

muss ich in 
Ihrem Land 
beachten?

3.- Welche
Kleiderordnung

muss ich in 
Ihrem Land 
beachten?
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Keine Kleidung ist verboten, 
aber es gibt ungeeignete Kleidung 
für bestimmte Anlässe. Im 
Allgemeinen gibt es kein 
bestimmtes Muster, aber es gibt 
Unterschiede, da das Klima in 
Spanien je nach Ort verschieden 
ist, ansonsten zieht sich man ganz 
nach seinem Geschmack an.  
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4.- Welches
Benehmen ist

in der
Öffentlichkeit

verpönt?

4.- Welches
Benehmen ist

in der
Öffentlichkeit

verpönt?
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Unanständiges Benehmen 
sowie das Vertoßen gegen die 
Moral oder die öffentliche 
Ordnung sind schlecht 
angesehen.
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5.- Wen oder
was sollte
man nicht

fotografieren?

5.- Wen oder
was sollte
man nicht

fotografieren?
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Von den Leuten, die sich 
weder fotografieren lassen noch 
ihr Einverständnis dazu geben 
wollen, sollte man keine Fotos 
machen. Erst recht nicht, wenn 
man nicht weiß, zu welchem 
Zweck die Aufnahmen dienen. 
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6.- Ist es
üblich, 

Trinkgeld
zu

geben? 
Wenn ja, 
wie viel?

6.- Ist es
üblich, 

Trinkgeld
zu

geben? 
Wenn ja, 
wie viel?
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Eigentlich ist es im Restaurant 
üblich Trinkgeld zu geben, wie in 
anderen Ländern, in denen das 
Trinkgeld nicht im Preis enthalten 
ist. Es gibt keinen festen Betrag 
oder Prozentsatz, aber 
normalerweise sind es ca. 10%. 
Dennoch ist es nicht obligatorisch 
und hängt davon ab, ob der Kunde 
mit der Bedienung zufrieden ist.  
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7.- Welche
Eß- und 

Trinksitten
sollte man 
beachten? 

7.- Welche
Eß- und 

Trinksitten
sollte man 
beachten? 
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Beim Kauen den Mund nicht 
öffnen, nach dem Essen nicht 
aufstossen, warten bis alle am Tisch 
sitzen, bevor man zu essen anfängt, 
zu jedem Essen das richtige Besteck 
benutzen... und sich allgemein so 
benehmen, dass man die andere 
Tischgäste nicht stört.
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8.- Gibt es
Speisen

und 
Getränke, 

die bei
Ihnen tabu

sind?

8.- Gibt es
Speisen

und 
Getränke, 

die bei
Ihnen tabu

sind?
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Wir denken nicht, dass es 
Speisen oder Getränke gibt, die bei 
uns tabu sind. Aber es gibt welche, 
die uns fremd sind.
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9.- Ist
Religion bei

Ihnen ein
Tabuthema?

9.- Ist
Religion bei

Ihnen ein
Tabuthema?
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Nein, nicht hinsichtlich darauf, 
was wir unter Tabu verstehen. 
Vielleicht in einigen Regionen und 
je nach Erziehung, ist es 
schwieriger über Religion zu 
sprechen
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10.- Darf ich
religiöse

Einrichtungen
betreten?

10.- Darf ich
religiöse

Einrichtungen
betreten?
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Ja, vorausgesetzt dass Sie 
die Vorschriften beachten.
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11.- Über
welche

politischen
Themen
möchten
Sie nicht

sprechen? 

11.- Über
welche

politischen
Themen
möchten
Sie nicht

sprechen? 
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Wir denken, zurzeit ist es kein 
Problem über irgendein politisches 
Thema zu sprechen, besonders hier 
in Alicante. Aber in anderen 
Regionen, wie z.B. im Baskenland, 
kann Politik zu einem Tabuthema 
werden. 
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12.- Welche
Begrüßungsformen

finden Sie nicht
angemessen?

12.- Welche
Begrüßungsformen

finden Sie nicht
angemessen?
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Solange man den Anstand 
wahrt und die guten Manieren nicht 
vergisst, ist keine Begrüßungsform 
ungebührlich oder unangemessen, 
voraussgesetzt man wählt die 
richtige Form je nach 
Vertrauensgrad im passenden 
Moment. 
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13.- Welche
Gestik ist

beleidigend?

13.- Welche
Gestik ist

beleidigend?



28

2nd  STRATEGY MEETING IN BAD URACH

Gestik, die Intoleranz und 
Arroganz zeigt, wird als beleidigend 
betrachtet, sowie  auch 
Vorgehensweise, die den anderen 
beschimpfen oder belästigen. 
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14.- Wie
sollte ich
eine Frau

nicht
begrüßen?

14.- Wie
sollte ich
eine Frau

nicht
begrüßen?
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Das hängt vom Vertrauen und von dem 
bestimmten Zeitpunkt ab.
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15.- Gibt es
bestimmte
Regeln, die 
eine Frau 
einhalten

sollte? Wenn
ja, welche?

15.- Gibt es
bestimmte
Regeln, die 
eine Frau 
einhalten

sollte? Wenn
ja, welche?
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Zum Glück leben wir in einem 
Land, in dem es 
Gleichberechtigung gibt. Es gelten 
für beide Geschlechter dieselben 
Gesetze, weil Regeln und Normen 
für Menschen und nicht für Männer 
oder Frauen aufgestellt werden. 
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